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Duchtlinger  
Kartoffeln  
aus Deutschland,  
Klasse I, 2,5-kg-Beutel  
(1 kg = € 1,20)

Grünkohl von der Höri  
aus Deutschland,  
Klasse I, 1 kg

Knackig frische Radieschen  
von der Reichenau, aus 
Deutschland, Klasse I, Bund

Sizilianische  
Tacle-Orangen  
aus Italien, Klasse I, eine  
Kreuzung einer Orange und 
einer Clementine, 1 kg 

Rougette Ofenkäse   
verschiedene Sorten,
320-g-Packung 
(1 kg = € 9,34)

3.79Thunfisch-Loins  
aus Leinenfang, 100 g

Rama Cremefine 
verschiedene Sorten,  
z. B. zum Kochen  
7% Fett, 250-ml-Flasche
(100 ml = € 0,26)

Verschiedene Pasteten  
aus Wild- oder Geflügelleber  
z. B. Geflügelleberpastete, 
100 g

2.99

2.99Kabeljaurückenfilets  
aus Island, 100 g

Spezialitäten  
aus dem Reifekühler:  

Australisches Wagyu-Roastbeef oder  
 -Filets, spanischer Iberico-Rücken,  

Iberico-Karree, argentinisches  
Roastbeef, US Roastbeef,  
deutsches Rostbeef No1,  

deutsches Bison-Roastbeef  
oder Bison-Hüfte.

Preise siehe Auszeichnungen  
an der Ware.

Zum Fest nur das Allerbeste!

Französischer  
Gaperon d‘Auverge  
weicher bis halbfester Käse, gewürzt 
mit Knoblauch, gemahlenem Pfeffer 
und Kräutern, mind. 53%  
Fett i. Tr., 1/2 Stück, 
ca. 175 g (100 g = € 3,43)

Englischer  
Blue Stilton  
mit weißem  
Portwein gereift,  
mind. 50% Fett i. Tr.,  
Rohmilchkäse, 100 g 

23.99

10.99

Spier Vintage Selection 
Shiraz aus Südafrika, 
Stellenbosch, 0,75-L-
Flasche (1 L = € 14,65)

Spier keltert mit der Vintage  
Selection absolute Spitzenweine:  
Nur die besten Shiraz-Trauben  
werden aus verschiedenen Weinbergs-
parzellen selketiniert.

Ein trockener, warmer, körperreicher 
und intensiver Wein.

Lovatti Amarone Valpolicella  
aus Italien, Venetien,  
0,75-L-Flasche  
(1 L = € 31,99)

7.99

Rubinrot mit granatenen Reflexen.  
In der Nase Bouquet nach Himbeeren, 
Brombeeren und Kirschen. Würziger 
Duft nach Vanille und gerösteten 
Kaffeebohnen.

Primius Primitivo di  
Manduria aus Italien, Apulien, 
0,75-L-Flasche (1 L = € 10,65)

Zeppelinstr. 4 • 78239 Rielasingen-Worblingen • Tel.: 0049 7731 9263520 
Öffnungszeiten Montag–Samstag: 8–21 Uhr
Angebote gültig von Donnerstag, 22.12. bis Samstag, 24.12.2016

Münchow

Tress Teigwaren  
verschiedene  
Ausformungen,  
z. B. g‘schabte Spätzle,  
500-g-Packung  
(1 kg = € 3,98) 

An Heiligabend 
und Silvester von 
8 bis 14 Uhr für  
Sie geöffnet!

1.99
Knüllerpreis!

Suzanne Klee ist die einzige Künst
lerin der Region, die bereits zwei 

Weihnachtsalben veröffentlicht hat. 
Das erste mit dem Titel «Christmas» 
erschien bereits 1983. Es entstand in 
einem Studio in Los Angeles bei Tem
peraturen von fast 40 Grad im Schat
ten. Suzanne Klee schmunzelt bei den 
Erinnerungen an die Studioarbeit: 
«Der Chor stand in Badekleidung hin
ter den Mikros. Es war nicht gerade der 
klassische Rahmen für ‹Stille Nacht›.» 
«Christmas» ist ein Duettalbum mit ih
rem Exmann Harry Shannon. Es wur
de die bestverkaufte Langspielplatte des 
Paares. Suzanne Klee war bei dem Werk 
nicht nur als Sängerin aktiv, sondern ge
staltete auch die Innenhülle des Albums. 
Es war der Anfang der zweiten Karriere 
von Suzanne Klee als Malerin. 25 Jahre 
später hat sie das erfolgreiche Weih
nachtsalbum in veränderter Form neu 
aufgelegt.

Fokus auf englischsprachige Musik
Suzanne Klee, die seit rund 15 Jahren 

in Hallau wohnt, gilt als Country Queen 
der Schweiz. Ihre Karriere begann 1966 
in England. Sie kam zu ihrer ersten 
Platte, weil sich die englische Beat band 
«The Yardbirds» aufgelöst hatte. Der 
Song «Mister Zero», den die «Yard
birds» hätten aufnehmen sollen, wurde 
an sie weitergereicht. Die Platte blieb 
in den Verkaufszahlen nur knapp über 
der im Musiktitel erwähnten Zahl. Erst 

zehn Jahre später wurde sie als Country
sängerin entdeckt. Ihre Karriere lief an
fangs zweigleisig: In der Schweiz sang 
sie Englisch und in Deutschland, wo sie 
mit ihren Liedern auch zweimal in der 
ZDFHitparade auftrat, Deutsch. Ab 
1982 konzentrierte sich Suzanne Klee 
ganz auf englischsprachige Musik und 
den Schweizer Markt, wo sie heute noch 
aktiv ist.

Das neuaufgelegte Weihnachtsalbum (2008) 
von Suzanne Klee kann im Internet bestellt 
werden: www.suzanneklee.ch

Sie hat den Weihnachtsgroove

WÄLZ GANZ OHR

Wälz  
Studer
Moderator
memoryradio.de

Suzanne Klee ist die einzige Sängerin in 
der Region Schaffhausen, die zwei Weih
nachtsalben veröffentlicht hat. Bild: zVg.

   Beringen. Grosses Staunen ist jeweils in 
den Gesichtern rings um den Künstler 
Rainer Schoch aus Wagenhausen zu entde
cken, wenn er die Entstehungsgeschichte 
seines ausbalancierten Bambusschmetter
lings erzählt. Nicht nur die Besucherinnen 
und Besucher seiner Ausstellung Balance 
im EKS Lichtformat in Schaffhausen sind 
beeindruckt, auch in Stein am Rhein 
konnte er am Wochenende in der Märli
stadt die Gäste mit seinen bunt bemalten 
Faltern begeistern.

Mit den kleinen Flügeltieren, die in 
Vietnam von Hand geschnitzt werden 
und damit Unikate sind, unterstützt er 
die Fondation Enfants Papillons (siehe 
Kasten). Der «Bock» beleuchtete in seiner 
Weihnachtsaktion während der Advents
zeit verschiedene Aspekte der Krankheit, 
unter anderem porträtierte die Redaktion 
in der letzten Ausgabe Sevin Öcal, ein 
Schmetterlingskind aus Muttenz. Die Elf
jährige erzählte, wie sie trotz starken Ein
schränkungen ihren Alltag mit Bravour 
meistert.

WEIHNACHTEN – Mit bunt besprüh-
ten Schmetterlingen aus Bambus 
unterstützt der Wagenhauser 
Künstler  Rainer Schoch die 
Forschung zur Behandlung von 
Schmetterlingskindern. Der 
«Schaffhauser Bock» begleitet 
sein Engagement in der Vor-
weihnachtszeit redaktionell.

Ramona Pfund

Staunen über Balanceakt
Die «Bock»Weihnachtsaktion unterstützt ein Projekt von Künstler Rainer Schoch

Der Künstler Rainer Schoch aus Wagenhausen engagiert sich für Schmetterlingskinder wie 
Sevin aus Muttenz (siehe «Bock» vom 13. Dezember). Bilder: rap.

Seit Mitte November begleitet der 
«Schaffhauser Bock» das Projekt Balance 
des Wagenhausener Künstlers Rainer 
Schoch. Mit seinen Bambusschmetter
lingen unterstützt er die Forschung an 
der Krankheit Epidermolysis bullosa. 
Die sogenannten Schmetterlingskinder 
haben eine seltene Hautkrankheit (siehe 
«Schaffhauser Bock» vom 29. Novem
ber, 6. und 13. Dezember). 50 Prozent 
des Verkaufs erlöses von Rainer Schochs 
bunten Unikaten gehen an die Fonda
tion Enfants Papillons in Sion, unter de
ren Leitung Ärzte nach Behandlungs 

und Therapiemöglich keiten suchen. Die 
Schmetterlinge sind bis am 9. Januar im 
EKS Lichtformat in Schaffhausen sowie 
auf www.artschoch.ch erhältlich (30 bis 
60 Franken). Auch die dort ausgestellten 
Bilder hat Rainer Schoch gemalt, sie sind 
ebenfalls käuflich: 20 Prozent des Erlöses 
fliessen an die Stiftung. 

Wer einen Geldbetrag spenden 
möchte, kann dies auf das Konto der 
Fondation Enfants Papillons in Sion 
(www.enfantspapillons.ch) mit dem 
Vermerk «R. Schoch, Balance» gerne 
tun: CH4700765001007324400.

Hoffnungsschimmer dank bunten Flügeln



Schaffhausen. Der regionale Natur-
park Schaffhausen erlebte ein wegwei-
sendes und spannendes 2016. Es war 
das letzte Jahr der Errichtungsphase, 
die 2014 startete. Im November und 
Dezember entschied das Stimmvolk 
in den Gemeindeversammlungen über 
den definitiven Beitritt für die kom-
menden zehn Jahre und damit über 
ein Ja oder Nein zur Park-Charta, dem 
Vertrag mit dem Naturpark.

Nie gab der Verein so viel zu reden 
wie kurz vor den entscheidenden Ge-
meindeversammlungen. Umstrittene 
Flugblätter kursierten im Kanton, die 
Politik wurde sich nicht einig und die 
Verantwortlichen des Naturparks wa-

ren statt mit ihren Projekten mehr mit 
Stellungnahmen beschäftigt. An den 
Versammlungen selbst wurde ebenso 
engagiert und emotional diskutiert.

Die befürwortende Seite konnte 
den Kampf grösstenteils für sich ent-
scheiden. Nachdem ausser Siblingen 
und Beggingen alle Klettgauer Ge-
meinden für einen Beitritt stimmten, 
sprach sich auch der Schaffhauser 
Grossstadtrat nach einer langen De-
batte für den Naturpark aus. Mit dem 
Ja von Neunkirch am 2. Dezember war 
der Mindestperimeter von 100 zusam-
menhängenden Quadratkilometern 
erreicht, womit der Naturpark ab 2017 
in die Betriebsphase startet. (rap.)

Naturpark startet durch

Hans Rudolf Meier, Präsident des Naturparks Schaffhausen, unterstrich an dessen 
Jahrespressekonferenz in Buchberg die Wichtigkeit des Vereins. Bild: Ramona Pfund
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Stetten. Die drei Gemeinden des Obe-
ren Reiats – Stetten, Lohn und Bütten-
hardt – nehmen Fusionsverhandlungen 
auf. Während die Gemeindeversamm-
lungen von Lohn und Büttenhardt be-
reits am 21. Juni mit grossem Mehr ihre 
Zustimmung gaben, folgte am 13. De-
zember auch jene von Stetten. Hier fiel 
der Entscheid jedoch sehr knapp mit 95 
zu 91 Stimmen aus. In Anbetracht des-
sen ist es fraglich, ob die Stettemer bei 
einer Volksabstimmung den Fusions-
vertrag tatsächlich absegnen werden. 

Am 21. Juni hatte sich Stetten mit 
100 zu 20 Stimmen für die Aufnahme 
der Fusionsverhandlungen ausgespro-
chen, jedoch wurde auch der Zusatz-

antrag der Geschäftsprüfungskommis-
sion genehmigt, dass die finanziellen 
Perspektiven der Fusion besser abge-
klärt werden und dass am 13. Dezem-
ber nochmals abgestimmt wird.

In der Folge prüfte die Fusions-
kommission die Investitions- und Fi-
nanzpläne der drei Gemeinden. Sie 
kam zum Schluss, dass kein grösserer 
Nachholbedarf bezüglich Infrastruk-
turerhalt besteht und keine grösseren 
Investitionsvorhaben absehbar sind 
bis auf ein angedachtes Hochwasser-
schutzprojekt in Stetten. Für eine aus-
geglichene Rechnung der fusionierten 
Gemeinde sei ein Steuerfuss von 72 
Prozent erforderlich. (dat.)

Fusion wird weiterverfolgt

Die drei Gemeinden des Oberen Reiats – Stetten, Büttenhard und Lohn (v. l.) 0 
nehmen 2017 Fusionsverhandlungen auf. Bild: Daniel Thüler

Beringen. Der «Schaffhauser Bock» un-
terstützte mit seiner Weihnachtsaktion 
das Projekt Balance des Wagenhause-
ner Künstlers Rainer Schoch. Mit dem 
Verkauf seiner bunten Schmetterlinge 
aus Bambus unterstützt er die Fonda-
tion Enfants Papillons. Diese sind noch 
bis am 9. Januar im EKS Lichtformat in 
Schaffhausen zusammen mit einigen 
Bildern des Künstlers ausgestellt und 
käuflich. Die Stiftung mit Sitz in Sion 
forscht an Behandlungsmethoden der 
seltenen Hautkrankheit Epidermoly-
sis bullosa. Die Betroffenen werden 
Schmetterlingskinder genannt und ha-
ben eine Haut, die verletzlich wie die 
Flügel eines Schmetterlings ist. Die ein-

zelnen Hautschichten sind nicht mitei-
nander vernetzt, weshalb kleinste Irrita-
tionen schmerzhafte Blasen bilden.

Der «Bock» beleuchtete im Novem-
ber und Dezember diverse Aspekte der 
Krankheit. In einem ersten Teil por-
trätierte die Redaktion Rainer Schoch 
und seine Motivation zu solchen sozi-
alen Projekten. Es folgte ein Interview 
mit einer behandelnden Ärztin des In-
selspitals sowie mit einer spezialisierten 
Pflegefachfrau. Die meisten Reaktionen 
gingen allerdings auf das Porträt des 
Schmetterlingskindes Sevin Öcal ein 
(siehe «Bock» vom 13. Dezember). Die 
Elfjährige aus Muttenz erzählte aus ih-
rem anspruchsvollen Alltag. (rap.)

Schmetterlingskinder im Fokus

Der Künstler Rainer Schoch traf Schmetterlingskind Sevin Öcal. Bild: Ramona Pfund
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